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Der triefe Œurm 311

pifa.
(Eine 5er befannteften
Sehensmüröigfeiien
3taliens ift öer fd)iefe
Surm3U pifa. (Er mur=
5e in 5en 3abren 1174
bis 1350 als (Blödem
türm 3um Dome oon
Pifa gebaut — 3ur Der=
herrlichung 5es Sieges
5er pifaner über öie
Sara3enen. Der (Turm
befteîjt gan3 aus mei=
feem ÎÏÏarmor; er ift
54,5 Bieter h°<P un5
hängt 4,3 Iïïeter nach
Süöoften über. Seit
3af?rbun5erten mir5
öarüber geftritten, ob
5er (Eurm abfid)tlid)
fd)ief erftellt muröe; es

ift 5ies faum an3unef);
—. » _. _ men. IDabrfdieinlicbDrohet d,nîtur3? ^ [irf? öer

Bau3eit öas $un5ament gefentt, öcnn öer (Eurm muröe in
feinen obern Stodmerfen 311m (Begengemid)tl)alten nad)
entgegengefe^ter Seite abgelentt.
Bei einem für3lid)en Dergleid) 5er heutigen Heigung mit
öerjenigen oor 50 3ahren ha* fid) ergeben, öafe fie eine
leid)te 3unal)me erfahren pat; es muröe öespalb, befonöers
eingeben! öes (Eurrneinbrud)es in Deneöig, ein balbiger Utn-
ftur3 befürchtet. Had) neueften Unterfudjungen fd)eint feine
unmittelbare (5efapr 3U beftepen. Unteriröifd)e IDafferläufe
haben uerrnutlid) im Saufe 5er 3cip^punöcrte (Erbe unter
öen $unöamentert meggefd)memmt. Die (Brunöfeften
meröen nun neueröings uerftärft.
3m 3<*hre 1589 benu^te 5er berühmte ppyfifer (Balilei
öie Sd)iefe öes Œurmes 3U Dcrfucben über öie §allge=
fd)minöigfeit öer Körper.

ver schiefe Turm zu
Pisa.

Line der bekanntesten
Sehenswürdigkeiten
Italiens ist der schiefe
Turm zu pisa. Er wurde

in den Jahren N74
bis 1350 als Glockenturm

zum Dome von
pisa gebaut — zur
Verherrlichung des Sieges
der pisaner über die
Sarazenen. Der Turm
besteht ganz aus weitem

Marmor- er ist
54,5 Meter hoch und
hängt 4,3 Meter nach
Südosten über. Seit
Jahrhunderten wird
darüber gestritten, ob
der Turm absichtlich
schief erstellt wurde,- es
ist dies kaum anzuneh-

^ ^ ^ „ men. Wahrscheinlich
Drohender Cmstur;? ^at sich während der

Bauzeit das Fundament gesenkt, denn der Turm wurde in
seinen obern Stockwerken zum Gegengewichthalten nach
entgegengesetzter Seite abgelenkt.
Lei einem kürzlichen vergleich der heutigen Neigung mit
derjenigen vor 50 Jahren hat sich ergeben, datz sie eine
leichte Zunahme erfahren hat,- es wurde deshalb, besonders
eingedenk des Turmeinbruches in Venedig, ein baldiger
Umsturz befürchtet. Nach neuesten Untersuchungen scheint keine
unmittelbare Gefahr zu bestehen. Unterirdische lvasserläufe
haben vermutlich im Laufe der Jahrhunderte Erde unter
den Fundamenten weggeschwemmt. Die Grundfesten
werden nun neuerdings verstärkt.

Im Jahre 1589 benutzte der berühmte phgsiker Galilei
die Schiefe des Turmes zu versuchen über die
Fallgeschwindigkeit der Nörper.



Scbulpaufe in Seoul (Korea). Die Kmber im fernen ©ften
lieben es toie öie 3ungmannfd)aft bierjulanöe überall hinauf*
3ufteigcn; fie oerfcfyonen audi öie fdjönften Denlmäler nid?t.

Schulpause in Seoul (Korea). Vie Kinder im fernen Osten
lieben es wie die Jungmannschaft hierzulande überall
hinaufzusteigen,' sie verschonen auch die schönsten Denkmäler nicht.
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